
2025-4-30-Ergebnisprotokoll SG KS  Seite 1 von 6 
 

(Ergebnis)protokoll Steuerungsgruppe Kinderschutz (SG KS) 

Datum: 30.04.2025, 13.30-15.12 Uhr 

Ort: Am Nuthefließ 2, 14943 Luckenwalde (1. OG Kreisausschusssaal) 

Sitzungsleitung: Herr Tscherwinka (Sprecher SG KS) 

Protokollführung: Fr. Becker-Heinrich (stellvertretende Sprecherin SG KS, KSK) 

Anwesenheitsliste: liegt der Protokollantin vor 

TOP Inhalt Verantwortung 

1 Feststellung der Beschlussfähigkeit: gegeben mit 17 Anwesenden, davon 13 

stimmberechtigte Mitglieder. Verlesung der Tagesordnung. 

Tscherwinka/alle 

2 Vorstellung und Information der Mitglieder aus ihren 

Zuständigkeitsbereichen 

Kurzvorstellung der Anwesenden, da neue Mitglieder / Stellvertretungen dabei 

sind. 

Informationen der Mitglieder 

Familienförderung/Frühe Hilfen (FH): Die Koordination FH mit pädagogischer 

Qualifikation ist weiterhin unbesetzt (seit Nov. 2023) nach Kündigung der 

Stelleninhaberin zu Oktober 2024. Neuausschreibung ist wegen 

Haushaltssicherung noch nicht erfolgt. Bitte zur Kontaktaufnahme weiterhin  

familienfoerderung@teltow-flaeming.de nutzen. Frau Becker-Heinrich vertritt bis 

auf weiteres die pädagogische Koordination und nimmt gemeinsam mit Frau 

Trippner an Landesveranstaltungen teil. 

Der Bewilligungsbescheid des MBJS für die Bundesmittel Frühe Hilfen für 2025 

liegt noch nicht vor. 

Die Überlegungen zum Lotsendienst mussten wegen der Haushaltssicherung 

zurückgestellt werden. 

Familienzentren (FamZ): Reduzierung auf 8 seit 2025, die für 2025 über 

Kreismittel gefördert werden. Die aktualisierte Liste aller FamZ ist auf der 

Website KS eingestellt. Die Erarbeitung der Richtlinie Familienförderung ab 2026 

ist mit den Trägern erfolgt und muss nun durch sämtliche Gremien gehen. Die 

Reduzierung auf 4 Familienzentren als Maßnahme der Haushaltskonsolidierung, 

konnte zunächst abgewendet werden. 

Kinderschutzkoordination 

Die geplante Unterseite „Medien“ auf der Website Kinderschutz 

www.kinderschutz.teltow-flaeming.de wird voraussichtlich in 2025 

erarbeitet.  

Die neuen Unterlagen für den Kinderschutzordner der Schulen, die 

Präsentationen vom Fachtag und die Evaluation 

 sind auf der Website Kinderschutz eingestellt. 

Die Evaluation der Arbeit der insoweit erfahrenen Fachkräfte für 2024 ist 

ebenfalls auf der Website Kinderschutz eingestellt. Es ist ein Anstieg der 

Beratungsbedarfe in allen Bereichen festzustellen, wobei der Schwerpunkt der 
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Beratungsanfragen in der Jugendhilfe liegt.  

Für 2026 wird die Regelung zur Durchführung der externen Beratungen geändert 

werden. Zudem ist die Bereitschaft einiger Träger zur kostenfreien internen 

Beratung gesunken. 

Vereinbarungen zum Kinderschutz gemäß § 8a SGB VIII 

Wegen der gesetzlichen Neuerungen wird das JA die Vereinbarung und Anlagen 

prüfen, überarbeiten und allen Trägern bis Ende 2025 zur Unterschrift senden. 

Es wird von einer Kündigung der bisherigen Vereinbarungen abgesehen, um 

übergangslos vereinbart zu sein. 

Regionalkonferenzen KS in allen Regionen durchgeführt. 

In allen Regionen erfolgte die Info: 

 dass der KSB die Überarbeitung des Gütesiegel „Kinderschutz im Sport“ 

durchführt. 

  dass der Bereich Jugendförderung sich mit dem neuen BbgKJG und 

dessen Umsetzung befasst. Entwurf der neuen Vereinbarungen und 

Schutzkonzept in der offenen Jugendarbeit stehen für 2025 auf der 

Agenda. 

  Zu Kontaktdaten der beiden Ombudsstellen im Land Brandenburg. 

 Zu neuen Bundesgesetzen und zum neuen Brandenburgische Kinder- 

und Jugendgesetz 

 der Austausch und Materialansicht zum Thema Schutzkonzept 

 NGK neue Angebote der Elternakademie 

 Beratungsangebot Mutter-Vater-Kind-Kuren 

Sozialpädagogischer Dienst (SpD) 

Zahlen Mitteilungen KWG 2024: 

Ca. 483 eingegangene Mitteilungen KWG, davon weniger als ein Drittel ohne 

gewichtige Anhaltspunkte einer Kindeswohlgefährdung. Bei der überwiegenden 

Mehrheit der Mitteilungen erfolgten Maßnahmen durch den SpD. Häufige Melder 

waren Polizei, Schule, Kitas. Sehr häufig war als Ursache häusliche Gewalt 

angegeben.  

Für das erste Quartal 2025 sind bereits 173 Mitteilungen des Verdachts einer 

Kindeswohlgefährdung eingegangen und in Bearbeitung. Die Personalsituation 

ist weiterhin angespannt, im Bereich der SpD Teams sind 5,5 Stellen, in der 

Familiengerichtshilfe und der Eingliederungshilfe je eine Stelle und 2 

Teamleiterstellen nicht besetzt.  

Region Nord 

Regionalkonferenz Kinderschutz am 26.2.2025 

 Mitteilung aus SpD, dass insbesondere Schulen ihr KS-Verfahren nicht 

einhalten, oft nur zwei Sätze als Mitteilung senden, was qualitative 

Einschätzung verhindert. 

 NGK Hinweis auf Fortbestehen der Kinderstation im KH Ludwigsfelde. 
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Region Ost 

Regionalkonferenz Kinderschutz am 12.3.2025 

 Steigende Beratungsanfragen bei der AWO EFB führt zu verzögerten 

Terminvergaben. 

 Vorstellung neuer Träger in der Region „Angstlos e.V.“ 

Region West 

Regionalkonferenz Kinderschutz am 12.2.2025 

 Fehlende Wohnraumberatung, Zuständigkeit bei D II 

 DRK: neue Leitung EFB Frau Dietrich, Schließung FamZ +, Einstellung 

SPFH 

 Frauenhaus mit hoher Arbeitsbelastung 

Region Süd 

Regionalkonferenz Kinderschutz am 26.3.2025 

 Neue Struktur der Frühförder- und Beratungsstelle des DRK, Wegfall 

der Teamleitungen. Neues Angebot der Förderung von Kindern mit 

Autismus-Spektrum-Störungen. 

 Johanniter werden zu Herbst eine erlebnispädagogische Wohngruppe 

für 6-14Jährige eröffnen 

 SaS Ausstellung „Unheimliche Macht“ in Zusammenarbeit mit STIBB an 

Grundschulen der Region. 

 Kastanienschule Jüterbog ist enttäuscht, dass trotz hohem Bedarf und 

großer Bemühungen keine SaS an Schule kommt. 

 Frage zu Verhalten St. Schulamt bei Bekanntwerden von Übergriffen 

durch Lehrkräfte gegenüber SuS. 

Frau Ueckert erläuterte, dass alle Schulen in Vorbereitung/in 

Erarbeitung des Schutzkonzeptes an Schulen seien.  Die Philosophie 

der jeweiligen Schulen ist maßgeblich für die individuellen 

Schutzkonzepte der Schulen. Alle Schulen haben die interne Regelung, 

dass bei Bekanntwerden von unangemessenem Verhalten von 

Lehrkräften die Schulleitung und dann immer auch die zuständige 

Schulrätin/der zuständige Schulrat einbezogen werden. Das weitere 

Vorgehen wird von Ihnen geprüft und die als angemessen 

eingeschätzten Maßnahmen ergriffen. Das kann vom Gespräch bis zur 

Suspendierung und Disziplinarverfahren gehen. Frau Spikermann 

bestätigte, dass die volle Bandbreite ausgeschöpft wird. 

JHA 

Der JHA ist sehr mit dem Thema Haushalt beschäftigt und hat sich in der letzten 

Sitzung mit der sogenannten Streichliste befasst und entschieden, das. z.B. bei 

den Familienzentren keine Kürzung der Anzahl erfolgen soll. 

Polizeiinspektion Teltow-Fläming 

Frau Sponholz ging auf das Thema der Gefährdungen innerhalb der Schulen ein 

und richtete den Blick auf die Kinder/Jugendlichen, als ebenfalls übergriffige 

Personen im System Schule. Sie erläuterte kurz das „Jedermannsrecht“ zum 

Tscherwinka, 
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Eigenschutz vor Gewalt durch Dritte. Sie bietet für Erwachsene Fortbildungen zu 

den rechtlichen Grundlagen an.  

Ein wichtiges Thema ihrer Präventionsarbeit an Schulen sind die Medien, der 

Medienkonsum, Umgang mit den Medien. Sie sieht das Problem des hohen 

Medienkonsums für Schulen. Eltern sind zum Teil schwer erreichbar, zum Teil 

fehlt die Akzeptanz der Eltern für die Inhalte ihrer Elternarbeit.  

Die Polizei hat eine neue Broschüre zum Thema Cybergrooming erstellt und wird 

dies an alle Schulen verteilen.  

Frau Sponholz war heute zum letzten Mal als Vertreterin der Polizeiinspektion 

Teltow-Fläming an dem Treffen der Steuerungsgruppe Kinderschutz beteiligt, da 

sie zum 1.9. 2025 in ihren Ruhestand geht. Frau Ulbricht stellte sich als 

Nachfolgerin für die Präventionsarbeit und Mitglied in der Steuerungsgruppe vor. 

Die beiden nutzen die Möglichkeit der Aufgabenübergabe in den kommenden 

Monaten, um möglichst Wissensverlust zu vermeiden. Ab 1.9.2025 ist Frau 

Ulbricht unter der Funktionsmailanschrift 

praevention.pitf@polizei.brandenburg.de erreichbar. 

Frau Sponholz machte auf das seit August 2024 geltende neue Polizeigesetz 

aufmerksam. Darin ist die Zeit der Wegweisung von 10 auf 14 Tage erhöht 

worden. Ordnungs- und Bußgeld sollen hier möglich werden, doch ist die 

Regelung dazu bisher noch nicht erfolgt. In Einzelfällen kann die Wegweisung 

sogar noch verlängert werden. 

Ordnungsamt 

Keine Infos für die SG KS 

Gesundheitsamt 

Keine Infos für die SG KS 

Sozialamt 

Keine Infos für die SG KS 

Staatliches Schulamt 

Siehe Aussagen unter Region Süd und folgende Infos: 

Die Schulassistenz /-begleitung als Schnittstelle zwischen Jugendhilfeträger und 

Schule soll sich bei Verdacht der Kindeswohlgefährdung durch eine Lehrkraft 

immer an die Schulleitung und das Staatliche Schulamt wenden. 

Frau Spikermann ergänzte zum Schutzkonzept, dass es Ziel sei, dass alle 

Schulen bis zum neuen Schuljahr ein Schutzkonzept erstellt haben. 

Für die Förderschulen gab es zwei Treffen der Schulleitungen mit der Schulrätin, 

um die besonderen Bedürfnisse der Kinder mit Beeinträchtigungen / 

Behinderungen im Schutzkonzept angemessen zu berücksichtigen. Das 

Staatliche Schulamt wünscht sich Fachexpertise im Bereich der geistigen 

Behinderung zum Kinderschutz. 
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Spikermann/Ueckert 

3 Information zur Vereinbarung im Kinderschutz zwischen Landkreis und 

Staatlichem Schulamt 
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Frau Becker-Heinrich macht darauf aufmerksam, dass im Rahmen des 9. 

Fachtages Kinderschutz die Vereinbarung zwischen Landkreis und Staatlichem 

Schulamt erneuert wurde. Inhaltliche Änderungen auf Grundlagen neuer Gesetze 

waren nötig. Die Vereinbarung ist auf der Website Kinderschutz unter 

Netzwerkpartner-Schulen-eingestellt. 

 

 

 

4 Rückblick auf den 9. Fachtag Kinderschutz am 27.11.2024 zum Thema 

„Kinderschutz in Zusammenarbeit von Jugendhilfe und Schule“, sowie 

noch offene Themen 

Da die Polizei am gleichen Tag zwei Veranstaltungen hatte, konnte sie leider nur 

kurz am Fachtag teilnehmen, begrüßte die gute Möglichkeit, sich mit dem Thema 

in so großer Runde zu befassen und war froh, kurz einen Input zu geben. 

Insgesamt wurde die Verpflegung durch die Schulklassen sehr gelobt und erfreut 

genutzt. Zeiten für Austausch wurden als angemessen eingeschätzt, Inhalt, 

Struktur und Material als sehr gut wahrgenommen. Insgesamt wurde die 

Veranstaltung als informativ und gelungen bewertet. Das Staatliche Schulamt 

war mit dem Fachtag sehr zufrieden und sah eine gute Möglichkeit für die 

Schulen, sich zu rechtlichen Grundlagen und zum Schutzkonzept zu informieren. 

Frau Becker-Heinrich ging kurz auf die Evaluation ein, die bereits auf der. 

Website Kinderschutz eingestellt ist, wie auch die Präsentationen. 

Alle 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5 Rückmeldung des SpD an Berufsgeheimnisträger 

Rückfrage aus dem Netzwerk KS zum Thema qualifizierte Rückmeldung auch für 

Kitas. In der AG 78 wurde Frau Hübner so verstanden, dass die qualifizierten 

Rückmeldungen auch an alle Kitas gehen. Frau Hübner wies auf das KKG hin, in 

dem die Berufsgeheimnisträger aufgeführt sind. In den meisten Kitas sind 

Erzieherinnen beschäftigt, die nicht zur Gruppe der Berufsgeheimnisträger 

zählen. Nur wenn die Leitung Sozialarbeit oder Psychologie erfolgreich studiert 

hat und staatlich anerkannt ist, erfolgen für sie auch die qualifizierten 

Rückmeldungen gemäß dem KKG. 

Für alle Fachkräfte gilt, dass sie eine Eingangsbestätigung mit Kontaktdaten der 

zuständigen Sachbearbeitung erhalten. Nur die Berufsgeheimnisträger erhalten 

die erweiterte Rückmeldung mit dem Vordruck des Jugendamtes. (Bereits beim 

Fachtag vorgestellt und nochmals ausgeteilt) Dieser Vordruck wurde durch die 

Fachstelle Kinderschutz und das DiUF geprüft und als rechtlich korrekt 

anerkannt. Darüberhinausgehende Fragen können nur mit Vorliegen einer 

Schweigepflichtentbindung besprochen werden. 

Zur Rückfrage zum Punkt der noch nicht abgeschlossenen Prüfung sagte Frau 

Hübner, dass dies künftig rausgenommen werden soll und erst nach 

abgeschlossener Prüfung die Rückmeldung erfolgt. 

Sollte eine Kita im Rahmen der Hilfeplanung Maßnahmen erbringen, so sind sie 

selbstverständlich in diesen Prozess einbezogen. Dies erfolgt dann über 

Einzelschutzvereinbarungen (wenn z. B. der SpD schnelle Info zu Fehlzeiten, 

Verletzungen, etc. zur Gefährdungseinschätzung benötigt) 

Alle 

6 Sonstiges 

Noch ausstehende Termine für 2025 

Alle 
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Steuerungsgruppe Kinderschutz (SG KS) 

19.11. 2025 jeweils von 13.30-15.30 Uhr in Raum B2-1-11 (Kreisausschusssaal) 

Regionalkonferenzen KS 

Region Nord: 24.9.2025 von 9-11 Uhr, 

jeweils im Gemeindesaal Großbeeren 

Region Ost: 15.10. von 9-11 Uhr, jeweils im Sitzungssaal der Stadtverwaltung 

Baruth/Mark 

Region West: 10.9. von 9-11 Uhr, jeweils in der Kulturscheune Thyrow 

 Region Süd: 12.11. von 8.30-10.30 Uhr, jeweils im Kulturzentrum „Das Haus“ in 

Alte Lager 

Noch ohne Termin und Ort: Ausstellung Netzwerk Kinderschutz 

Gemeinsame Überlegung diese örtlich in die Kreisverwaltung, ggf. in den Flur 

zwischen Kreistagssaal und Kreisausschussaal zu legen und dabei den Termin 

des Jugendhilfeausschusses am 3.12. mitzudenken. Alle Mitglieder sind 

aufgefordert, sich über die Ausstellung Gedanken zu machen und ihre 

Anregungen an Frau Becker-Heinrich zu mailen. 

 

Frau Gurske hatte Frau Becker-Heinrich mitgeteilt, dass für November 2025 in 

der Region West ein Termin im Rahmen von „Miteinander reden – miteinander 

leben stattfinden soll.  

 

 


